
W Das theuerste Mebl in Amerika uud werth
alle» wa« e« kostet.
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Brod von King Midas
Mehl wird niemals vergeu-
det. Es hält sich frisch, bis ge-
gessen Dieses bedeutet Oeko»
nomie. Ein Sack wird solth-
es beweisen.

a>»» «ida» wird »I» alle» «roeer» »erlauft. N
Shane Bros. >t Wilson <ko.

I Min«. Philadelphia, Va. >
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Ist es Etsenwaaren?wir haben es.

Sterling Ranges
Sie machen einen Eimer Kohlen den Is

gauz«» Tag au»halten. Die Leben«kosten
«erde« reduzirt, wenn jede Hau»srau den

Ofen mit einem Eimer Kohlen den Tag
.

erhält. Diese« ist alle«, wa» Sie sür ei- M H
nt» Sterling Kochofen nöthig haben, weil
er die Luft und da» Kohlenga» verbrennt,
daher weniger Kohle« nöthig hat.

Jede Verbesserung, welche zum Kom-
f»rt, Bequemlichkeit und Oekono rie bei-
tritt, ist eingeschloffen in dem Sterling. Jede »Vorrichtung, welche den
Prei» «rhöhen, aber nicht den Werth erhöhen würde, ist ausgelassen
Wörde«.

Werks Eisenwaaren Kompanie,
tis N. Washington Avenue.

sUw7Siebecker?DMHor
SML--°w°n...A°«n..e. proper

»teTelephvnnummer de«, Wochenblatt'
>st jetzt SSOV (neues).

Sttverstone,
Leitender Optiker.

Seit 188 b etadlirt.

«S< La«kawa»na Avenue,

Henry Horn s
Restaurant,

Z!l3Pe«u Ave., Scranton, Pa.

Kluge Frauen
hallen Immer eine Flasche Dr. Richter'»

im Haust. Ein zuverlässige« Einreibe-
mtttel bet allen rheumatischen Schmer-
zen, Erkältungen, Verstauchungen usw.
2Sc uab SOc In Apotheken. Nur echt
«tt Aukr.

?. rlllmrL» » vo..
(«u» Rudolstadt, Thüringen,)

14-80 Str., «e» lork.

Stadt und County.

Sx Mayor I.Benjamin Dtmmick
kündigte am Freitag Abend an, daß er
sich um die republikanische Nominativ»
für Ber. Staaten Senator bewerben
wird. Die Piimärwahl findet am IS.
Mai statt.

Richter H M Edwards war am
Donnerstag 7ti Jahre alt und zur Feier
de« Ereignisse« fand am Abend im Hotel
Cafey ein Bankett statt, welchem die
anderen Richter und die Advokaten theil-
nahmen.

Die »Joung Mens Hebrew Asso-
ciation" hat e» fertig gebracht, in der
festgesetzten Zeit da« Geld für ein Klub-
hau» aufzudringen, denn am Donners-
tag Abend wurde angekündigt, daß idS,-
375.5» für den Zweck unterzeichnet wor-
den sind.

Die Handelsbehörde kündigte am
Freitag an, daß eine Firma, welche
Kappen in kurzem sich in dem
Gould Gebäude an Linden Straße etab

liren wird. Sie ist als die Pennsyl-
vania Cap Companie bekannt und wird
im Anfang etwa 30 Angestellte .beschäs-
tigen.

Mayor Jermhn und Direktor der

öffentlichen Sicherheit Derby haben sich
entschlossen, da» Laster zu segriren und

reguliren und zu diesem Zwecke gewisse

denhäusern und Insassen strikt aufer-
legt worden ist. Sie haben eingesehen,
daß e» ein nothwendiges Uebel ist ein
Zustand, und nicht eine Theorie des-
sen einzige Lösung in der Segregation
und Regulirung besteht.

Der starke Schneesturm, welcher
sich Freitag Abend hier einstellte und bis
Samstag Nachmittag anhielt, warder

schlimmste, der seit zwanzig Jahren diese
Gegend heimsuchte und hatte eine bei-

triebe» zur Folge. Die Straßenbahnen
konnten nicht lausen und auch die Eisen«
bahnen hatten Schwierigkeiten, während
Fuhrleute auch kaum durch kommen
könnten. E» fiel etwa zwischen IS

bi» 13 Zoll Schnee und an entblößte«
Stellen staute er sich in hohen Haufen
a«.

Der ri«e weint?der miverr l«cht.

Der eine weint und jammert laut,
Vermag e» kaum zu fassen;
Sein Glück, auf.da» er fest gebaut,

Hat schnöde ihn verlassen.
Der andere aber freut sich, lacht:
Wa» jenem ward genommen,
Hat ihm da« Glück in'» Hau» gebracht:
.Nun, endlich ist » gekommen l"

Der eine weint, der andere lacht,
So hab' ich'» stet» gefunden.
Da«, wa» den einen glücklich macht,
Schlägt meist dem andern Wunden.

D'rum wenn da» Glück Dir jäh er
scheint,

So denke auch an jenen,
Der über da» verlor'ne weint
Und trockne Ihm die Thränen.

Die Werthabschätzung für städti-
sche Steuerzwecke ist für 1914 um »2,.
S3K,SIS über 1913 erhöht worden.

John Mear» von Adam» Avenue
trug gestern Nachmittag in der Jersey
Central Frachlstation eine gebrochene
linke Hüfte und Schnitte am Kinn da-
von, al« er den Fahrstuhlschacht hinab-
stürzte ; sein Zustand wurde im Staat
Hospital al» gravirend betrachtet.

Durch einen Deckensall in der
Pine Brook Zeche wurde am Freitag
Vormittag der Tagelöhner Ignatz Der.
da auf der Stelle erschlagen, während
Anton Patrick von Blair Avenue bö»
verletzt wurde. Letzterer wurde zur
Behandlung nach dem Staat Hospital
genommen.

Indem Wahlschwindel Fall, welch-
er sich letzten September im zweiten und
dritten Distrikt von Fell Tvwnship er-

eignet haben soll, wurden John Owen»
und Caspar Wagner, Wahlrichter, am
Dienstag Nachmittag von den Geschwo-

renen de« Komplott« schuldig befunden,
während Wallace Moser von Scranton
und Robert Walker von Simpson frei-
gesprochen wurden.

Der 42 Jahre alte Michael W.
Walter von Pine Straße, al» Fuhr-
mann von Post angestellt, wurde früh
Dienstag Morgen aus der Monsey Ave-
>nue und Popiar Straße Kreuzung von
einem D. H. Zug getroffen und

schwer verletzt; er leidet an einem Schä-
delbruch, gebrochenen Arm und seine

erlangen.

Richter Newcomb bewilligte ge-
stern folgende Ehescheidungen : Jakob

McArdell von John»McArdell, Ernest
L. Paine von Nettie M. Paine, Bal-
veria BazanSki von France»ki Bazan»-
ki, Eoa Lee von Emory Lee, Jra B.
Reese von Mary A. Reese, Elsie Gur-

Schwarztrauber von Jennie Schwarz,
trauber, Lucie Ackerly von.LeSlie B.
Ackerly Benjamin KondroSki von Kath-
ryn Kondrosky, Lena E. Bennett von

Mortimer F. Bennett. I. W. Steven«
von Emma L. Steven«, Charte» N.

Bloom von Hazel B. Bloom, Annie E.

Der jährliche Maskenball de«

Scranton Liederkranz der 44.

welcher am Montag Abend in der Ver-
einshalle stattfand, gestaltete sich zu et-
nem glanzvollen, und obschon er nur

siir Mitglieder und deren Angehörige
bestimmt war, erfreute er sich eine« star-
ken Besuche« und war in jeder Hinsicht
ein Erfolg. Die Halle war festlich ge-
schmückt worden und mit den farbigen

Herrn John Brunner arrangirt, in
deren Verlauf der Prinz und die Prin-
zessin erschienen und dann den Ball for-
mell eröffneten; Herr Edward Maden-
spacher sungirte al» Prinz und Fräulein
Maria Felton gab eine bezaubernde
Prinzessin. Die zahlreichen Masken
widmete» sich für mehrere Stunden dem
Tanzgott und nach der Demaskiruug
wurde dann da» Tanzen allgemein;
und wer den nöthigen Appetit hatte,
konnte denselben oben im Speisezimmer

vollauf befriedigen, wo Herr Henry
Horn siir einen schmackhaften Imbiß
Sorge getragen hatte. Dieser Ball,
der letzte, welcher der Berein in der ge-
genwärtigen Halle abhalten wird, reiht
sich seinen Vorgängern würdig an, und
da» Arrangement» Komite, au» den
Herren Viktor A. Wenzel (Vorsitzer),
John Brunner, Jakob D. Ferber,
Fred. Weinß und Earl Robinson be-
stehend, verdient siir da» Geleistete volle
Anerkennung.

Mischier Drucker!
Do in unserm Nochberstädtel gebt'»

ah so en Muhfing-Pikier-Schoh, un
d'r Kerl, was selle Schoh rannt, dhut
den Winter en forstrehie Bisnis. Er

Wie er gemerkt Hot, daß Nickels
en bisse! inapps werre, do Hot er's
bekannt gewe, daß die ah Oier
bringe kenne. Kleene Buwe un Möd
kenne for een Oi reikumme, große Lelt
misse zwee Oier gewe. Sell Ding Hot
sorstreht geschasst un Oweds Hot er
als en ganzer Waschkorb voll Oier
g'hat.

Wie dann des kalt Weiter kumme
is un die Hinkel hen gesiappi
zu lege, Hot er en Sein rausgehängt,
daß mer ah in die Schoh kumme kann
foren Pund Zucker, en großer Kraut-
kopp, en halb Peck gesunde Ebbel oder
scheene Grundbiere oder allerhand än-
ner so Bauresach. Us en Pund Krie-
meriebutter gebt er en Verteldhalerraus, us en Pund Brotwerscht zeh
Sent un so zettera.

Nau Hot d'r selwichte Mann newig
seiner Pikter - Schoh en Stohr
un er is so schwört, daß ex juscht for
Käsch verkahst. Wie er gesehne Hot,
daß dheel Weiwer. wann se in sein
Schoh kumme sen, Zucker, Kaffee, Sees
un so Sach gebrocht hen, Hot des Ding
ihn en bisset geposseli, weil des doch
alles Geld koscht. Er Hot nochgeforscht
un ausgefunne, daß selle Weiwer in
annere Stohrs en Bill rönne, ewe

Mer sot net denke, daß e/ Weibs-

sell werklich Wöhr iS. Segt er: .Du
hoscht doch geheert, daß d'r Billy
Sauer d'r anner Dag sei Alte verle-

Sache. Se Hot bei mir Zuck» un

Kaffee geholt un es ufschreiwe losse,
un wie d'r Billy gekumme is for uf-
zusettle, war er verstaunt, daß sei

kenne, was sei Frah all gedhu hat mitso viel Zucker un Kaffee. Er Hot
geflucht, Hot awer bezahlt un is dap-

hot.

Schul." Die alt Frah Hot sell zu-

ujfgefalle, daß d'r klee Räskel alle
Owed in die Hinkeljard nausschniekt.
Wart, Dich fang ich, Hot se zu sich
selwert gesaht, awer merke ge-

die Hose nausgelahse. »Was in d'r
liewe Welt is dann des?" Hot die
Hannewackelsen gefragt, un do Hot's

?ei Hose wasche, un sidder sellem muß
d'r Dschanny alle Owed sei Lessens
derheem mache. Ich will wette.

daß die Alte en bisset ufpass,. Es iZ
net juscht wege em Oi, wann es alle-
weil ah Geld werth is, sundern, weil
en Buh, waS Oier stehlt, ah anner

Vach stehlt.

Wa» deutschen Gauen.
ff Unter eindrucksvollen Feierlich»

ketten ist in Dre»den da» ibdjährige

Jubiläum der königlichen Akademie der

bildenden Künste letzte Woche begangen
worden. Der Funktion wohnten Kvnig
Friedrich August, die Prinzen de» könig-
lichen Hose» und der Regierung, sowie
die Spitzen der städtischen Verwaltung

bei. Besondere Ausmerksamkeit erreg-
ten die Vertreter anderer Akademien,
weiche zu der Jubelfeier erschienen wa-
ren.

ff In Gegenwart von Abordnungen
der bei den ersten Kämpfen de» Jahre»
18S4 im Kriege gegen Dänemark enga>
girten Truppenlheile Oesterreichs und

Preußen ist in Schleswig letzte Woche
das Gedenken jener SchicksalStage aus
daSFeieriichste begangen worden. Ueber,

au» stimmungsvoll gestalteten sich die
DenkinalSweihe und die Gräberschmüa.
ung.

ff Wie au» München gemeldet wird,

brach letzte Woche ein deutscher Lust-
schiffer für Dauerflug den Weltrekord
Er blieb mit feinem Aeroplan sechzehn
Stunden und zwanzig Minuten in der

Luft und legte, ohne zu landen, eine
Strecke von l.ltSO Meilen zurück. Jn-
gold fldg vvfl Mülhausen im Elsaß
nördlich uud dann südlich bi» München,
wo er landete. Der höchste Rekord sür
den Dauerflug bi»her war vierzehn
Stunden und sieben Minuten.

ff Eine entsetzliche Tragödie, welcher
eine ganze Familie zum Opser gefallen

ist, hat sich in dem Dvrse Straffeld in
der Nähe von Berlin ereignet. Der
Kaufmann Engel, welcher von religiö-

sem Wahnsinn ergriffen wurde, erstach
Sohn, Tochter und Ehesrau. Daun
deging der Wahnsinnige Selbstmord,
indem er sich erhängte.

ff Anläßlich seine» Ausscheiden» au«
dem Lehramt hat die Universität
dem bisherigen akademischen Musik-
Direktor Professor H. Stange eine gro-
ße Ehrung zu Theil werden lassen. Die
Universität ernannte den im 79. Lebens-
jahre stehenden Musik-Pädagogen zum
Ehrendoktor,

ff Die alten .Afrikaner", welche sich

de« Veranlassung zum Feiern gehabt,
beging doch die afrikanische Schutz-
truppe ihr Silber-Jubiläum. Ein Fest-
mahl vereinte die alten Asrikakämpser.
welche von Nah und Fern in großer An>
zahl herbeigeeilt waren, zahlreiche Re<
den'über die Entwickelung der deutschen

ff Dem deutschen Reichstag ist eine
Novelle zum Militär-Strafgesetzbuch

zugegangen, welche die Strafen für
Aufruhr, Vergehen gegen die Diszip-
lin und Aehnliches erheblich mildert.

Den Anstoß dazu hat da« vielbe-
sprochene ungeheuerliche Urtheil im so-
genannten Erfurter Prozeß gegeben.

ff Da« Konsistorium der Provinz
Schlesien hat eine Verfügung erlassen,
durch weiche den ihm unterstellten amt-

lichen Stellen die Förderung der kirch-
lichen Denkmalspflege zur Pflicht ge-
macht wird. E« wird zunächst aus die
Bedeutung hingewiesen, welche eine
forgsame Pflege der Kirchengebäude in

ideeller und praktischer Hinsicht sür da«

Leben hat. Ein wirksame» Mittel zur
Herbeiführung einer solchen Pflege, so
heißt e» dann, besteht darin, daß die

Gemeinden einen Pfleger, am besten ei-

der die Kirchs dauernd beobachtet und
von jedem Schaden rechtzeitig Meldung
macht.

ff Au» Wien wird telegraphisch ge-
meldet, daß die österreichische Regierung
mit dem .Norddeutschen Lloyd" und der

»Hamburg Amerika-Linie" einen Ver-
trag abgeschlossen hat, durch welchen die

Auswanderung über den Triester Hasen
geregelt wird. Der Vertrag ist sür die
Dauer von 1b Jahren berechnet.

ff Laut Meldung au» Heidelberg in

Baden hat Daniela von Bülow, die
Stiestochter Richard Wagner'S und

Enketin von Franz Llszt'S, die Scheid-
ungsklage gegen ihren Gatten, Professor
Dr. Henry Thode, eingereicht. St«
weilt al» Pflegerin in der Bodelfchwing'

schen Anstalt .Bethel" zu Bielefeld.
ff In amtlichen Berichten wird der

ausgezeichnete Gesundheitszustand in
den Armeen Preußen, Sachsen» und
Württemberg» hervorgehoben. Die To-
desfälle und Erkrankungen unter den
Truppen haben im Vergleich zum vori-
gen Jahre um drei Prozent abgenom-

men. Die Blätter betonen im An-
schluß an die veröffentlichten Daten und

Ziffern, daß diese in bezeichnenden Ge-
gensatz zum Stande der Dinge im

fra»,«fische» H«r« ständen. In wtlchem
sowohl die Sterblichkeit», wie die Kraul.
heit»fälle i» bedenklicher Zunahme be-
griffen seien.

ff Die Erwerbung der Shernburg
und ihre Verwandlung in ein Kloster-
gut, hat in der ganzen Rheingegend eine
sehr stark« Opposition hervorgerufen
und eine anti-klerikale Strömung von

seltener Heftigkeit erzeugt, die «och ge-
steigert'wurde, al« man erfuhr, daß nach
der erstrebten Erwerbung der Burg

durch die Franziskaner die alte Feste
nicht mehr dem allgemeinen Publikum
zugänglich werden würde, und da« im-
posante Säckingen - Hutten Denkmal,
da« au» Beiträgen aus ganz Deutsch-
land errichtet wurde, abgebrochen wer.

soll.
ff Eine furchtbare Famiilentragödie

hat sich in Saarunion in Unterelfaß ab-
gespielt. Zerrüttete Eheverhältnisse ver-
anlaßten den Schreiber Weiß, nach ei«,
ander seine Schwiegermutter, seine Frau
und da» drei Jahre alte Kind zu erschie-
ßen. Daun richtete der Unhold die
Waffe gegen sich selbst und blies sich da«

Leben«iichl au«.
ff Kaiser Wilhelm und Prinz Hein-

rich, dessen Bruder, haben für da«
nächstjährige Wettsegeln zwischen Deut-

stistet. Mit der Stiftung ist die Absicht
verbunden, zu deutschen Jacht-Bauten
anzuregen.

ff Kaiser Wilhelm schwebte letzten
Donnerstag in Berlin in ernster Ge-
fahr, al» ein Automobil, da» ihn aus
einer Spazierfahrt begleitete, von einem
Fracht-Automobil überfahren und zer-
trümmert wurde. Nur der Chauffeur
wurde verletzt, und der Kaiser brachte
diesen in seinem Automobil nach dem

Hospital.

ff Die vom deutschen ReichSkolonial-
amt im Betrage von 4b Millionen
Mark zu vier Prozent ausgegebenen

Anleihe hat, gleich der preußischen
Staatsanleihe, eine« großen Erfolg ge-
habt, wenn nicht einen so phäno-

menalen. Die Kolouiaianleihe ist mehr-
fach überzeichnet worden.

ff Ein knappe» Entkommen vom
Tode hatte letzten Donnerstag der unter
die Flieger gegangene siebzehnjährige
Fürst Otto v. Bismarck, und gleichzei-
tig schwebte auch der Äroßherzog Franz
»er Bierte von Mecklenburg - Schwerin
in Gefahr. Der Enkel de« .Eisernen
Kanzler«" führte dem Großherzog.in
Schwerin seinen Einaecker vor und

stürzte mit demselben au« geringer Höhe

Brandwunden und sonstige Verletzun-
gen. Der Herzog, der nur wenige Fuß
von der Maschine entfernt war, kam
jedoch mit dem Schrecke» davon.

ff Wie au» Berlin gemeldet wird,
wird die Artillerie-Schießschule in die-

veranstalten, dessen Ergebnisse in mili-
tärischen Fachkreisen mit großer Span-
nung erwartet werden. E» handelt sich
um die Erprobung von ixuen Ballon-
geschützen, mit welcken auf Fesselballon»
gefeuert werden soll und die unter best-
möglicher AuSuützung aller bisherigen
Erfahrungen aus diesem Gebiete herge-

stellt worden sind,

ff Die zahlreichen Unglücksfälle,

niSthaler Flugfelde vorgekommen sind,
haben.zur Folge gehabt, daß die deut-
sche Heeresverwaltung den Offizieren
verboten hat, von dort au» Flüge zu
veranstalten, bi» die vorhandenen Miß-
stände beseitigt worden sind. in
jedem einzelnen Falle hat e» sich erge-
ben, daß die Verwaltung de» Flug-
Platze» e» an allen geeigneten Vorkehr-
ungen fehlen läßt, um den Fliegern ihre
Aufgaben zu erleichtern und größere

Sicherheit zu gewähren, oder wenn ein
Mißgeschick eintritt, die erste helsende
Hand zu leihen.

HchmnWMigkeit.

Geschäfte und Politil, Von Liebe

Ueberredung und Verführung, als auch
in der eigentlichen Glücksperiode. Die

Frcm wird erst wieder gesprSchißer,!
wenn man sie schnöd« sitzen läßt. Au-
budont» Ansichten über die Schwatz-
haftigkeii der beiden Geschlechter wer-
den jedoch nicht von allen Forschern
geteilt: seine Feststellungen können,
wie der .Elokutionisi" Hasluck meint,
bestenfalls für französische Verhält-
nisse Geltung Habens in Deutschland
dagegen sei ganz entschieden die Frau
gesprächiger als der Mann, obwohl sie
absolut nichts Interessantes zu sagen
habe. Hasluck glaubt, daß der gut-
turale Typps der Sprache einen Ei»,
fluß auf die weibliche Geschwätztes!

spreche. .

Wahne Eounty.

Honesdole.?Robert, der dreijährige
Sohn der Eheleute Denni» L. Schultz,

gestern im Millville Friedhof beerdigt.

Für anfsiespnmgene
Hände und Lippen

Vaseline
Kampher-Eis. .

Besonders gut für
Kinder.
Berlangen Sie
Vaseline Kampher Ei».
Gepackt in Tuben und
Dosen. 15c. Apothe-
ken und Departnient-

Lhlscbroug>> Mfg.

Die Druekere»
?v«

Druck-Arbeiten.
?«t« ?

«eschäst»» und Ball-Kart«,.

Rechnung«, und «rief.AonmU«,
Eouvert«, Eirkular»,

Grote und klein« >nschla>«-Z«tt»l,
Visiten, Karten, Ete.,

Geschmackvoll und GchueT
,» Grits»».

Eine elegant« »u«wichl d»

nenesten Guglische» Gchrisi
iß »»rrächi».

Gtzrecht »«.


